
FEBRUAR + M�RZ 2009

Gemeindebrief
Ev. � luth. Bugenhagengemeinde

Nettelnburg
� Nettelnburger Kirchenweg 6, 21035 Hamburg

� 735 51 21 � 73 50 95 36
Internet: www.kirche-nettelnburg.de

Die zarteste Versuchung

�Die zarteste Versuchung�� �
bei diesem Slogan hat jeder 
sofort eine lila Kuh vor Augen 
und das Wasser l�uft im Mund 
zusammen. Hier offenbart sich, 
wie viele von uns �Schoko-
holiker� sind� . Auch wenn es 
stimmt, dass Schokolade f�r 
die Z�hne und die Waage nicht 
immer das Beste ist � letzt-
endlich ist es nicht wirklich 
schlimm, dieser Versuchung 
nachzugeben. Da gibt es ganz 
andere Herausforderungen 
und Verlockungen, deren Aus-
wirkungen viel weitreichender 
sind.
Haben Sie sich schon mal 
�berlegt, was f�r Sie Versu-
chungen sind, die Ihnen gar 
nicht gut tun? Nach denen 
ganz andere �Bauchschmer-

zen� auftreten? Vielleicht k�n-
nen Sie es nicht lassen, �ber 
andere Leute zu l�stern? Oder 
es verlockt, einen Auftrag in 
der Firma f�r einen Kollegen 
einfach nicht zu bearbeiten? 
Oder es passiert immer wieder, 
dass Sie sich mit Notl�gen 
�ber Wasser halten? 
Im Vaterunser betet Jesus so-
gar: �Und f�hre uns nicht in 
Versuchung.� Aber an Schoko-
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Monatsspruch für 
März

Du sollst deinen 
Nächsten lieben 
wie dich selbst. 
Ich bin der Herr.

3.Mose 19,18

lade hat er dabei bestimmt nicht 
gedacht. Viel mehr wird an dieser 
Stelle klar: es gibt eine Menge 
Dinge auf dieser Erde, die auf 
den ersten Blick wirklich reizvoll 
scheinen, aber die uns schaden. 
Sicher hilft eine kleine L�ge, um 
uns besser daste-
hen zu lassen oder 
uns vor unangeneh-
men Konsequenzen 
zu bewahren � aber 
daf�r m�ssen wir 
das L�gengeb�ude 
immer weiter �pfle-
gen�, damit am En-
de nicht doch alles rauskommt. 
Das f�hrt zu Misstrauen, das die 
Gemeinschaft st�rt.
Meistens ist die Verlockung aber 
so gro�, dass wir die �blen Fol-
gen vergessen. Darum brauchen 
wir Gottes Hilfe. Er kann uns da-
vor bewahren, Dinge zu tun, die 
ihm nicht gefallen und schlecht 
f�r uns sind. Gott m�chte das 
gerne tun, denn er will unser 
Bestes. Alles, was er braucht, ist 
unsere Bereitschaft, dass wir uns 
in solchen Situationen von ihm 
unterbrechen lassen. 
Die Passionszeit ist so eine 
Unterbrechung. Sie liegt zu vie-
lem quer, weil sie Leiden und 
Schmerzen zum Thema hat, die 
wir Menschen uns bereiten. 
Jesus hat sich unseres Leidens 
angenommen. Er kann helfen  
das das, was wirklich �Bauch-
schmerzen� macht, Erl�sung 
findet. Die Passionszeit gibt der 

Frage Raum: Was h�lt mich 
davon ab, Gottes Willen zu tun? 
Jesus hat am Kreuz gelitten, 
damit b�ses Fehlverhalten nicht 
immer wieder geschehen muss. 
Vergebung wird m�glich. Um das 
zu erleben, ist die Passionszeit 

ein heilsames Angebot, 
Verzicht zu �ben statt 
jeder Verlockung nach-
zugeben. Da es jedoch 
nicht nur um Ablehnung 
geht, sondern um einen 
Lebensgewinn, kommt
die n�chste Frage in 
den Blick: Was h�lt 

mich dazu an, Gottes Willen zu 
tun?

M�gen wir in unseren Begeg-
nungen, Gottesdiensten und An-
dachten �heilsame Unterbrechun-
gen� erfahren.

Ich w�nsche eine gesegnete 
Passionszeit,
Ihr/Euer

Hartmut Sölter, Pastor
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Passionsandachten    S. 22
Caf� Sonnenblume S. 19+24
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Der neu gew�hlte Kirchenvorstand bei der Einf�hrung am 18.1.(von links nach 
rechts): Jens Wagner, J�rg Goltermann, Susanne Riebe, Dr. Jens Ehlers, 
Christina Rebekka Reesch, Anna von Gottberg, Harry Beckmann, Ronny 
Schreiber, Vera Baginski, Petra Klampe, Christian Heide. 

Einsegnung
Im Gemeindegottesdienst am 
Sonntag, 18.01.2009 zogen 17 
Kirchenvorsteher/innen in die Bu-
genhagenkirche ein. Sechs Frauen 
und M�nner aus dem amtierenden 
Kirchenvorstand (KV) wurden ver-
abschiedet und �entpflichtet�, also 
freigegeben von ihren Gemeinde-
leitungsaufgaben. Pastor S�lter 
dankte ihnen f�r ihren Einsatz und 
ihr Engagement. Am 1. Advent 
2008 haben fast 14% der wahl-
berechtigten Gemeindeglieder von 
15 Kandidat/innen 10 gew�hlt. 
Einer wurde berufen. 

Die neuen elf Kirchenvorste-
her/innen wurden in die hauptver-
antwortliche Leitung der Gemeinde 
f�r die kommenden 6 Jahre ein-
gesegnet. Die anwesende Gemein-
de wurde mit folgender Frage um 
Unterst�tzung gebeten: �Liebe Ge-
meindeglieder, seid ihr bereit, die 
Kirchenvorsteher/innen je nach 
Kr�ften zu unterst�tzen in ihrer Ar-
beit  durch Anerkennung und kon-
struktive Kritik, ihnen Vertrauen zu 
schenken und in der Rede �ber sei 
alle Dinge zum Besten zu kehren, 
so antwortet: Ja, ich bin bereit.� 
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Die konstituierende Sitzung hat der 
neue KV am Mittwoch nach der 
Einführung. Einmal im Monat 
kommt er zusammen. Bei vorheri-
ger Anmeldung über Pastor Sölter 
ist eine Teilnahme an den öffent-
lichen Punkten der Tagesordnung 
möglich. Die Einladung zu den 
Sitzungen wird in der Woche davor 
im Gemeindehaus ausgehängt.
Der KV trägt laut Verfassung der 
Evangelisch-Lutherischen Nord-
elbischen Kirche die Verantwortung 

für den Gottesdienst, die diako-
nischen und missionarischen Auf-
gaben sowie Leben, Lehre und 
Ordnung der Kirche. Er hat die
wirtschaftlichen und personellen 
Angelegenheiten der Gemeinde zu 
führen und zu regeln. Auf den 
Gemeindeversammlungen werden 
die Gemeindeglieder über die 
Arbeit im KV informiert. Dort kann 
die Gemeinde auch Einfluss auf die 
Beratungen des KV nehmen.

Hartmut Sölter, Pastor

Bericht Gemeindeversammlung 
Am 6.1. kamen fast 60 Gemeindeglieder zusammen, um sich über die 
Gemeindebauvorhaben informieren zu lassen und eigene Vorschläge 
einzubringen. Das ausführliche Protokoll steht im Internet unter 
www.kirche-nettelnburg.de und hängt im Gemeindehaus aus. 
Hier eine Kurzversion: 
Der Kindergartenverband plant für Krippenplätze und eine erweiterte 
Öffnungszeit mit Mittagstisch eine Erweiterung. Damit ist zu überlegen, 
was mit dem Gemeindesaal geschieht. Die Gemeinde überlegt räumliche 
Veränderung für das Kirchenbüro an zentralerer Stelle, Erweiterungsmög-
lichkeit für die Kirche, bessere Bedingungen für das Café Sonnenblume 
und insgesamt eine gastfreundliche Gestaltung. Ziel ist es, Zugänglichkeit, 
Erreichbarkeit und Wege innerhalb des Gemeindehauses zu verbessern. 
Verschiedene Bauvarianten wurden vorgestellt. Soll die Gemeindewiese 
bebaut werden oder ist ein zusätzliches Gebäude besser am Rande des 
Grundstückes platziert?
Abschließend wird die Gemeinde aufgefordert, ihre Ideen bis zum 5. 
Februar an den Kirchenvorstand zu tragen. Dies kann auch über per Mail 
geschehen. Alle Kriterien sollen von der Gemeinde noch einmal überdacht 
werden. Bedenken, was man mit welcher Variante ausschließt, sollen 
gegenüber dem KV geäußert werden. Eine Gemeindeversammlung im 
Mai 2009 ist nötig, damit die endgültige Variante vorgestellt werden kann. 

Hartmut Sölter, Pastor
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Frauenfrühstück
Am Samstag, 14. Februar 2009, m�chten wir Sie wieder herzlich zum 
Nettelnburger Frauenfrühstück einladen. Die Referentin, 

Edelgard Jenner

spricht �ber das Thema:

�Achtsam sein � von ganzem Herzen leben�

In der Zeit von 9.00 bis 11.30 Uhr wollen wir gemeinsam fr�hst�cken, 
kl�nen und einen interessanten Vortrag genie�en. Das Frauenfr�hst�ck 
findet im Gemeindehaus der Bugenhagengemeinde, Nettelnburger 
Kirchenweg 4, statt.

W�hrend der Veranstaltung bieten wir im 1. Stock des Gemeindehauses 
eine Kinderbetreuung f�r Kinder ab 3 Jahren an. Wir bitten um An-
meldung!

Bitte melden Sie sich bis zum 11.02.2009 im Kirchenb�ro unter der Tel.-
Nr.: 7 35 51 21 oder bei Maria Bischoff an.

Unsere Kosten f�r diesen Vormittag belaufen sich auf ca. 6,00 � pro 
Person. Wir w�rden uns freuen, wenn Sie unsere Arbeit nach Ihren 
M�glichkeiten unterst�tzen. Vielen Dank.
Das Vorbereitungsteam freut sich auf Ihr Kommen!

i. A. des Frühstücksteams Maria Bischoff

im Gemeinde-
Samstag,          14.02.2009, von 9 bis 11:30 Uhr haus
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Angebote f�r Seniorinnen und Senioren
Termine (jeden 1. + 3. Montag im Monat um 15 Uhr, wenn nichts anderes angegeben)

02.02.2009 Weltgebetstag
Besuch von Herrn Krieg (Nordelbisches Missionszentrum) 
und Frauen aus Papua-Neuguinea, die zur Vorbereitung 
des Weltgebetstages in Deutschland sind. Sie werden über 
die Arbeit der Kirche dort vor Ort berichten. 

16.02.2009 Tun und Lassen
Welche Pflichten haben wir Älteren und welche 
Möglichkeiten? Was sollen, wollen und können wir noch tun 
oder auch lassen?

02.03.2009 Jahr der Astronomie
Wir werden uns aus gegebenem Anlass und zur 
Vorbereitung eines Besuches auf der Bergedorfer 
Sternwarte mit dem Thema �Sonne, Mond und Sterne� 
befassen.

16.03.2009 Fr�hlingsfest
Es soll ein Fest mit Liedern und Bewegung (auch für uns) 
werden. Eventuell kommt auch eine Kindertanzgruppe.

AUSBLICK    Seniorenreise
Vom 8. � 14.7.09 werden wir eine Reise nach Büsum 
unternehmen. Jetzt ist die letzte M�glichkeit, sich hierfür 
anzumelden. Entweder im Kirchenbüro (Tel. 735 51 21) 
oder bei Fam. Bischoff.

Heinz Dieter Bischoff, Diakon i. R.
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Weltgebetstag
�Viele sind wir, doch eins in 
Christus�. Unter diesem Thema 
findet am 6. M�rz 2009 wieder ein 
Weltgebetstag statt. Frauen aus 
Papua-Neuguinea haben dazu die 
Gottesdienstordnung geschrieben. 
In �ber 170 L�ndern feiern 
christliche Frauen �kumenische 
Gottesdienste zu diesem Tag. Oft 
wird schon in der Vorbereitung des 
Gottesdienstes stark auf das 
Thema hingearbeitet. Dies bein-

hatet die Situation der Frauen, 
sowie die politische, wirtschaftliche, 
soziale und religi�se Situation des 
Landes. 

Der Gottesdienst zum Welt-
gebetstag findet am Freitag, den 
6. März um 19 Uhr in der Franz-
von-Assisi-Kirche (Grachtenplatz 
13) statt. Wir laden Sie dazu 
herzlich ein. 

Elisabeth Lomp, Gemeindepädagogin

Kreuzweg Neuengamme 
am Palmsonntag um 17 Uhr

Seit 1983 geht und betet unsere 
katholische Nachbargemeinde St. 
Marien-Bergedorf am Palmsonn-
tag abend den Kreuzweg rund um 
das Gel�nde des ehemaligen Kon-
zentrationslagers Neuengamme. 
Dazu sind auch alle katholischen 
und evangelischen Nachbarge-
meinden eingeladen.

Wir verbinden das Ged�chtnis der 
�ber 100.000 Menschen, die dort 
(einschlie�lich der 85 Au�enlager) 
zwischen 1938 und 1945 inhaftiert 
und gequ�lt wurden � und von 
denen 42.900 umgekommen sind �
mit der Erinnerung des Leidens und 
Sterbens Jesu Christi. Durch die 
Lesung von Zeugnissen �berleben-

der H�ftlinge, im H�ren auf die 
Passion Jesu nach dem Markus-
Evangelium und durch das Beten 
der Psalmen soll aus diesem Ort 
des Schreckens und der Gewalt ein 
Ort der Vers�hnung und der Hoff-
nung werden.

Der Kreuzweg beginnt am Sonntag, 
5. April um 17.00 Uhr am �Lager-
bahnhof� (Bushaltestelle �Ausstel-
lung�); er dauert knapp 2 Stunden 
und endet am Ehrenmal. Warme 
Kleidung wird dringend empfohlen. 
Mitfahrgelegenheit (nur bei vorheri-
ger Anmeldung im Pfarrb�ro von 
St.Marien, Tel.: 721 60 00!) vom 
Parkplatz St.Marien aus.

Helmut Röhrbein-Viehoff, 
Kath. Gemeinde Bergedorf



Arbeit mit Kindern

9

KInderBIbelWOche

Jetzt sind die Weihnachtsferien leider vorbei. Umso 
sch�ner, dass wir uns auf die n�chsten Ferien freuen 

d�rfen. Dazu gibt es allen Grund: 
In der ersten Ferienwoche der Fr�hjahrs-
ferien, vom 9. � 13. M�rz 2009, startet 
wieder unsere Kinderbibelwoche. Dazu 
laden wir alle Kinder von 6-12 Jahren ganz 
herzlich ein. Jeden Vormittag entdecken wir 
gemeinsam zwischen 9 und 12 Uhr die 
Geschichte von Jona, einem Mann, der� 
Nein, zu viel m�chten wir jetzt nat�rlich 
nicht verraten. Sonst ist die ganze Span-
nung weg. Aber so viel wollen wir schon mal sagen: Das Thema in diesem 
Jahr hei�t: �Jona � Gott findet mich!�

Hast du Lust auf ein tolles Programm mit vielen andern 
Kindern? Dann melde dich doch am besten schnell an. Die 
Anmeldezettel mit allen Informationen k�nnen im Kirchen-
b�ro, Gemeindehaus oder in den Gruppen und Kreisen 
mitgenommen werden. 

Anmeldung im Gemeindeb�ro (Tel.: 735 51 21) oder bei Elisabeth Lomp 
(Tel.: 735 58 42).

Am Sonntag, den 15. M�rz feiern wir gemeinsam um 10 Uhr den 
Abschlussgottesdienst zur Kinderbibelwoche. Mit Kindern und Erwach-
senen blicken wir dort noch einmal gemeinsam auf die Kinderbibelwoche 
und die Geschichte von Jona. Herzliche Einladung jetzt schon zu diesem 
Familiengottesdienst. 

Elisabeth Lomp, Gemeindep�dagogin
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Wer hat Lust bei einem 
Singspiel mitzumachen?

Weihnachten ist ein tolles Krippen-
spiel aufgef�hrt worden, und da 
dieses so viel Spa� gemacht hat 
werde ich mit den �Maxis� ein 
neues Singspiel f�r den Fr�hsom-
mer ein�ben.
Wer Weihnachten nicht konnte 
oder wollte, aber jetzt Lust hat mit-
zusingen ist herzlich eingeladen 
mitzumachen.
Kinderchor �Maxis� (8-12 Jahre) 
dienstags 16:45- 17:30 Uhr.
Ich w�rde mich freuen wenn noch 
viele dazukommen w�rden!! 

Silke Albers

Kantorei

Liebe Gemeinde,
an dieser Stelle m�chte ich Sie 
wieder �ber die musikalischen 
Highlights in der Bugenhagenkirche 
informieren. Der Fl�tenkreis wird im 
Februar gleich zweimal zu h�ren 
sein. Am 8.2. und am Aschermitt-
woch. Und auch die Bl�ser sollen 
zu h�ren sein. Allerdings steht der 
Termin noch nicht fest. Am 1.3. 
werden die Kinder des Maxi-
Kinderchores zu erleben sein. Am 
29.3. singt die Kantorei.
Es grüßt Sie,

Ihr Frederik Möller




























